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CHRONOLOGISCHES VERZEICHNIS DER BRIEFE

3690.	 Jacobi an E. Reimarus, Anfang bis Mitte Januar 1799*	 3
3691.	 S. Reimarus an Jacobi, Anfang bis Mitte Januar 1799*	 3
3692.	 Jacobi an J. G. Jacobi und F. C. Perthes, 6. 1. 1799	 3
3693.	 J. G. Fichte an Jacobi, 18. 1. 1799	 3
3694.	 E. Reimarus an Jacobi und/oder H. Jacobi, 22. 1. 1799*	 5
3695.	 C. von Clermont und/oder F. Jacobi an Jacobi, vor dem 23. 1. 1799*	 5
3696.	 Jacobi an S. Reimarus, 23. 1. 1799	 5
3697.	 E. Reimarus an Jacobi, 25. 1. 1799*	 7
3698.	 Jacobi an E. Reimarus, 27. 1. 1799	 8
3699.	 Jacobi an Herrn Lom, etwa Anfang Februar 1799*	 8
3700.	 Jacobi an das Handelshaus „Voght und Sieveking“,  

etwa Anfang Februar 1799*	 8
3701.	 K. L. Reinhold an Jacobi, vor dem 10. 2. 1799*	 8
3702.	 J. P. F. Richter an Jacobi, 12. 2. 1799	 9
3703.	 Jacobi an J. H. Schenk, 13. und 16. 2. 1799	 10
3704.	 Jacobi an das Handelshaus „Voght und Sieveking“,  

etwa 18. 2. 1799*	 11
3705.	 Jacobi an J. P. F. Richter, 19. 2. 1799	 11
3706.	 K. L. Reinhold an Jacobi, etwa 21. 2. 1799*	 14
3707.	 M. Dumas an Jacobi, 24. 2. 1799*	 14
3708.	 F. Baader an Jacobi, 24. 2. 1799	 14
3709.	 Unbekannt an Jacobi, vor dem 25. 2. 1799*	 17
3710.	 L. Gräfin zu Stolberg-Stolberg an Jacobi, H. Jacobi und C. Jacobi,  

vor dem 25. 2. 1799*	 17
3711.	 Jacobi an M. Dumas, 25. 2. 1799	 17
3712.	 Jacobi an K. L. Reinhold, 26. 2. 1799	 18
3713.	 Jacobi an Unbekannt, 27. 2. 1799*	 19
3714.	 J. I. Baggesen an Jacobi, 27. 2. 1799*	 20
3715.	 Jacobi an das Handelshaus „Voght und Sieveking“, 28. 2. 1799*	 20
3716.	 Jacobi an M. Dumas, 28. 2. 1799	 20
3717.	 Jacobi an J. H. Schenk, 28. 2. 1799*	 21
3718.	 K. L. Reinhold an Jacobi, etwa Anfang März 1799*	 21
3719.	 Jacobi an J. G. Fichte, 3., 6. und 21. 3. 1799	 21
3720.	 F. C. Perthes an Jacobi, vor dem 4. 3. 1799*	 23
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VIII Chronologisches Verzeichnis der Briefe

3721.	 Jacobi an J. I. Baggesen, 4. 3. 1799	 23
3722.	 J. P. F. Richter an Jacobi, 4., 6., 21. und 22. 3. 1799	 24
3723.	 Jacobi an E. Reimarus, vor dem 5. 3. 1799	 31
3724.	 Jacobi an G. A. Jacobi, 13. 3. 1799*	 32
3725.	 Jacobi an K. L. Reinhold, etwa Mitte März 1799	 32
3726.	 K. L. Reinhold an Jacobi, 20. 3. 1799	 32
3727.	 J. H. Schenk an Jacobi, etwa 20. 3. 1799*	 32
3728.	 Jacobi an W. von Humboldt, 22. 3. 1799*	 33
3729.	 Jacobi an J. G. Herder, 27. 3. 1799*	 33
3730.	 Jacobi an J. P. F. Richter, 27. 3. 1799*	 33
3731.	 Jacobi an S. Reimarus, Ende März oder Anfang April 1799*	 33
3732.	 Jacobi an J. I. Baggesen, 1. 4. 1799	 33
3733.	 Jacobi an J. F. Jacobi, 3. 4. 1799	 35
3734.	 Jacobi an S. Reimarus, 7. 4. 1799	 38
3735.	 J. I. Baggesen an Jacobi, 10. 4. 1799	 39
3736.	 J. F. Jacobi an Jacobi, vor dem 11. 4. 1799*	 47
3737.	 Jacobi an K. L. Reinhold, etwa 13. 4. 1799	 48
3738.	 S. Reimarus an Jacobi, vor dem 14. 4. 1799*	 51
3739.	 C. Herder an Jacobi, 15. 4. 1799	 51
3740.	 Jacobi an J. F. Jacobi, vor dem 20. 4. 1799*	 52
3741.	 C. Voght an Jacobi, vor dem 20. 4. 1799*	 52
3742.	 Jacobi an S. Reimarus, 20. und 21. 4. 1799	 52
3743.	 J. G. Fichte an Jacobi, 22. 4. 1799	 55
3744.	 Jacobi an G. A. Jacobi, 24. 4. 1799	 61
3745.	 Jacobi an K. L. Reinhold, 26. 4. 1799	 62
3746.	 Jacobi an J. G. Jacobi, 29. 4. 1799*	 74
3747.	 Jacobi an J. P. F. Richter, 29. 4. 1799*	 75
3748.	 J. I. Baggesen an Jacobi, 9. 5. 1799	 75
3749.	 K. L. Reinhold an Jacobi, 9. 5. 1799*	 79
3750.	 K. L. Reinhold an Jacobi, 12. 5. 1799*	 83
3751.	 Jacobi an K. L. Reinhold, 13. 5. 1799	 83
3752.	 C. von Clermont an Jacobi und H. Jacobi, vor dem 15. 5. 1799*	 86
3753.	 Jacobi an C. von Clermont, 15. 5. 1799	 86
3754.	 J. P. F. Richter an Jacobi, 15. 5.; 4. 6. 1799	 88
3755.	 Jacobi an J. G. Jacobi, 21. 5. 1799*	 91
3756.	 F. Jacobi an Jacobi und/oder an H. Jacobi bzw. C. Jacobi,  

vor dem 3. 6. 1799*	 91
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VERZEICHNIS DER KORRESPONDENZEN

In diesem Verzeichnis sind – in Ergänzung zu dem vorausgehenden chronolo-
gischen Verzeichnis der Briefe Jacobis – Einzelkorrespondenzen in alphabeti-
scher Reihenfolge der Namen seiner Korrespondenten angeordnet. Unterhalb 
der in Versalien geschriebenen Namen gilt ebenfalls das Prinzip der Chronolo-
gie. Die Umlaute ä, ö, ü sind den Buchstaben a, o, u gleichgestellt. Erschlossene 
Briefe werden auch hier durch einen den Briefdaten nachgestellten Asterisken 
gekennzeichnet.

Briefe, die Jacobi an mehrere Empfänger geschrieben hat, sowie von mehr als 
einem Absender an ihn gerichtete Briefe sind unter jedem einzelnen Korrespon-
dentennamen und somit mehrfach verzeichnet. Auch diejenigen Briefe, die Jacobi 
gemeinsam mit einer anderen Person geschrieben hat oder die an ihn und eine wei-
tere Person gerichtet sind, werden noch einmal unter den Namen dieser Personen 
aufgeführt. Briefe schließlich, bei denen Empfänger bzw. Absender nicht ermittelt 
werden konnten, sind unter den Rubriken „An ? (Empfänger unbekannt)“ bzw. 
„Von ? (Absender unbekannt)“ am Ende des Verzeichnisses aufgeführt.

BAADER, FRANZ
3708.	 Von F. Baader, 24. 2. 1799	 14

BAGGESEN, JENS IMMANUEL
3714.	 Von J. I. Baggesen, 27. 2. 1799*	 20
3721.	 An J. I. Baggesen, 4. 3. 1799	 23
3732.	 An J. I. Baggesen, 1. 4. 1799	 33
3735.	 Von J. I. Baggesen, 10. 4. 1799	 39
3748.	 Von J. I. Baggesen, 9. 5. 1799	 75
3782.	 Von J. I. Baggesen, September 1799*	 123
3873.	 Von J. I. Baggesen, 14. und 22. 4. 1800	 234
3889.	 An J. I. Baggesen, 26. 5. 1800	 257
3890.	 Von J. I. Baggesen, am oder nach dem 28. 5. 1800*	 260
3895.	 Von J. I. Baggesen, 2., 5. und 6. 6. 1800	 268
3902.	 Von J. I. Baggesen, 13. und 14. 6. 1800	 280
3905.	 An J. I. Baggesen, 30. 6. 1800*	 286
3918.	 Von J. I. Baggesen, 28. 7. 1800	 302
3925.	 An J. I. Baggesen, 11. 8. 1800	 315
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XVIII Verzeichnis der Korrespondenzen

3946.	 Von J. I. Baggesen, 27. 10. 1800	 336
3947.	 J. I. Baggesen an Jacobi, H. Jacobi, C. Jacobi, J. H. Voß und  

E. Voß, 28. und 29. 10.; 2. 11. 1800	 337

BLOIS, HERR DE
3852.	 Von Herrn de Blois, vor dem 27. 2. 1800*	 203

BOUTERWEK, FRIEDRICH LUDEWIG
3944.	 Von F. L. Bouterwek, 18. 10. 1800	 333
3951.	 Jacobi und H. Jacobi an F. L. Bouterwek, 2. 11. 1800	 344
3986.	 Von F. L. Bouterwek, Dezember 1800*	 380

BRINCKMANN, CARL GUSTAV
3870.	 Von C. G. Brinckmann, 1. 4. 1800	 225
3872.	 An C. G. Brinckmann, 9. 4. 1800	 233
3882.	 Von C. G. Brinckmann, etwa 15. 5. 1800	 252
3888.	 An C. G. Brinckmann, 25. 5. 1800	 257
3893.	 Von C. G. Brinckmann, Ende Mai und 2. 6. 1800	 263
3897.	 An C. G. Brinckmann und E. Reimarus, 5. 6. 1800*	 276
3901.	 Von C. G. Brinckmann, 10. 6. 1800	 279
3903.	 C. G. Brinckmann und Jacobi an W. von Humboldt,  

zwischen dem 18. 6. und dem 5. 7. 1800*	 285
3904.	 C. G. Brinckmann, E. Reimarus, C. de Vanderbourg, Jacobi,  

H. Jacobi, C. Jacobi, C. von Clermont, G. H. L. Nicolovius und 
L. Nicolovius an F. G. Klopstock, 29. 6. 1800	 285

3907.	 An C. G. Brinckmann, 5. 7. 1800	 287
3908.	 Von C. G. Brinckmann, 5. 7. 1800	 287
3909.	 C. G. Brinckmann an Jacobi und H. Jacobi, 7. 7. 1800	 290
3913.	 Von C. G. Brinckmann, 14. 7. 1800	 295
3916.	 An C. G. Brinckmann, 24. 7. 1800	 298

CLERMONT, CLARA VON, GEB. JACOBI
3695.	 Von C. von Clermont und/oder F. Jacobi, vor dem 23. 1. 1799*	 5
3752.	 C. von Clermont an Jacobi und H. Jacobi, vor dem 15. 5. 1799*	 86
3753.	 An C. von Clermont, 15. 5. 1799	 86
3875.	 H. Jacobi im Auftrag Jacobis an C. von Clermont, Frühjahr 1800*	 246
3876.	 An C. von Clermont, Frühjahr 1800	 246
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Einleitung

Der vorliegende Band umfaßt den Briefwechsel Friedrich Heinrich Jacobis 
der Jahre 1799 und 1800. Von den insgesamt 298 Briefen, die für diesen Zeit-
raum festgestellt werden konnten, sind 147 Briefe von ihm selbst geschrieben, 
fünf Briefe erfolgten in seinem Auftrag (vgl. die Briefe 3759, 3798, 3875, 3886 
und 3969) und 146 Briefe sind an Jacobi gerichtet. Unter den Briefen von Jacobi 
befinden sich fünf, die er zusammen mit seiner Halbschwester Helene Jacobi 
(1753 – 1838) verfaßt hat bzw. an denen sie mitbeteiligt war (vgl. die textlich 
erhaltenen Briefe mit den Nummern 3768, 3951, 3952 und 3972 sowie den 
erschlossenen Brief 3781); und einen Brief hat er anläßlich des 76. Geburtstages 
von Friedrich Gottlieb Klopstock (1724 – 1803) zusammen mit anderen Gratu-
lanten im Jahr 1800 unterzeichnet (vgl. Brief 3904).

Der Band zeichnet sich zudem durch eine Besonderheit aus: Er enthält viele 
Beilagen, die teilweise im vollen Wortlaut gebracht werden. Es sind Briefe, dar-
unter auch sogenannte Drittbriefe, die zum gegenseitigen Verständnis unter den 
Briefpartnern ausgetauscht wurden und auf die im Hauptbrief, so möchte ich 
ihn einmal bezeichnen, Bezug genommen wird. Da der Inhalt der Beilage bzw. 
der Beilagen auch für die heutigen Leser zur Orientierung dient und Aufschlüsse 
über Formulierungen bzw. Hinweise zum Hauptbrief gibt, haben folgende 
Anschreiben zusätzlich Aufnahme gefunden:

1.) ein Brief von Karl Leonhard Reinhold an Johann Gottlieb Fichte, der das 
Datum vom 27. März 1799 und 6. April 1799 trägt (vgl. Beilage zu Brief 3745),

2.) vier Briefe von Fichte an Reinhold; diese tragen das Datum vom 3. Mai 
1799 (vgl. die erste Beilage zu Brief 3749), vom 29. August 1799 (vgl. die erste 
Beilage zu Brief 3772), vom 28. September 1799 (vgl. Beilage zu Brief 3783) und 
vom 8. Januar 1800 (vgl. zweite Beilage zu Brief 3835),

3.) ein Brief von Fichtes Frau, Johanna Maria Fichte, an Reinhold vom 3. Mai 
1799 (vgl. zweite Beilage zu Brief 3749),

4.) ein Brief des in Zürich ansässigen Theologen Johann Kaspar Lavater an 
Reinhold vom 17. August 1799 (vgl. zweite Beilage zu Brief 3772) und schließlich

5.) zwei Briefe des damals in Greifswald tätigen Thomas Thorild, der 1799 
sein philosophisches Hauptwerk Maximum seu Archimetria veröffentlicht hatte. 
Sie sind an Reinhold gerichtet und mit dem Datum vom 12. Januar 1800 und 
vom 25. Februar 1800 versehen (vgl. zweite und dritte Beilage zu Brief 3862).

Darüber hinaus wurden auch Briefabschriften zum gegenseitigen Austausch 
angefertigt. Es handelt sich um einen Brief Jacobis an Johann Paul Friedrich 
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XXXIV Einleitung

Richter (Jean Paul) vom 13. Februar 1800, der an Elise Reimarus gegangen ist 
(vgl. Beilage zum Brief 3854). Es befinden sich weiter die beiden Schreiben von 
Friedrich Leopold Graf zu Stolberg-Stolberg an Peter Friedrich Wilhelm, Admi-
nistrator des Herzogtums Oldenburg und Fürstbischof von Lübeck, vom 17. Juli 
1800 (vgl. erste Beilage zu Brief 3921) und ein weiteres Schreiben unbekannten 
Datums aus dieser Zeit an Friedrich Levin Graf von Holmer (vgl. zweite Beilage 
zu Brief 3921) darunter. Hinzu kommen drei abschriftliche Briefe an die Gräfin 
Sophie zu Stolberg-Stolberg vom 2. August 1800, an Graf Friedrich Levin von 
Holmer vom 5. August 1800 und an Graf Friedrich Leopold zu Stolberg-Stol-
berg vom 10. August 1800, die hier nach den Abschriften, die Jacobi angefertigt 
hat, ediert werden.1 Jacobi hat sie am 31. August 1800 von Hamburg aus an 
seinen langjährigen Freund Christian Wilhelm von Dohm geschickt (vgl. Brief 
3932, sowie die drei Briefe 3922 bis 3924).

Beigelegt wurden neben weiteren Briefen, bei denen das Datum nicht genannt 
wird, ebenfalls Manuskripte, Aufsätze, Gedichte und auch Bücher.

Wie bei allen vorangegangenen Briefen Jacobis, stehen diese im engen 
Zusammenhang zu seinen Werken2. So lassen sich aus den Korrespondenzen 

1	 Von diesen drei Briefen existieren mehrere Abschriften und Drucke (vgl. dem-
nächst JBW II,12). – Sie sind 1802 – ohne Jacobis Wissen – publiziert worden. 
Siehe dazu JWA 5,2, 699 – 700, 700 – 702 und 705 f. – Jacobi reagierte deshalb 
darauf mit der Erklärung: Friedrich Heinrich Jacobi, über drei von ihm bei 
Gelegenheit des Stolbergischen Uebertritts zur Römisch-Katholischen Kir-
che geschriebenen Briefe, und die unverantwortliche Gemeinmachung der-
selben in den Neuen Theologischen Annalen. Siehe JWA 5,1, [249] – 253 und 
besonders JWA 5,2, 528 – 536. Zur Sigle JWA siehe die nachfolgende Fußnote 2.

2	 Siehe die neue, siebenbändige Werkausgabe Friedrich Heinrich Jacobi Werke. 
Gesamtausgabe herausgegeben von Klaus Hammacher und Walter Jaeschke 
von 1998 bis 2011: Hamburg: Felix Meiner und Stuttgart-Bad Cannstatt: 
frommann-holzboog; ab 2016 Hamburg: Meiner. Im Folgenden: JWA.  – 
Eine Werkübersicht, erarbeitet von Petra Limbach (Leipzig), findet sich auf 
der Internetseite der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig: 
https://www.saw-leipzig.de/de/projekte/friedrich-heinrich-jacobi_brief-
wechsel_text_kommentar_woerterbuch_online; sie kann auch über die Ruhr-
Universität Bochum aufgerufen werden: http://www.ruhr-uni-bochum.de/
philosophy/forschung_kdp/jacobiedition.html.de.
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3690.  JACOBI  AN  E. REIMARUS	 Anfang bis Mitte Januar 1799

3691.  S. REIMARUS  AN  JACOBI	 Anfang bis Mitte Januar 1799

Sophie Reimarus schreibt an Jacobi und berichtet darin über ihre Tochter Christine, deren Mann 
Karl Friedrich Reinhard und die Geburt eines Sohnes. Sie erkundigt sich auch nach Jacobis Tochter 
Clara und nach Friederica Jacobi, genannt Fritze.

3692.  JACOBI  AN  J. G. JACOBI  UND  F. C. PERTHES	  
	 Eutin, 6. 1. 1799, Sonntag

Siehe Ueberflüßiges Taschenbuch für das Jahr 1800. Vorrede. Ein Brief an den Herausgeber und 
Nachschreiben. JWA 2,1, [167] – 179 und 180 – 186.

3693.  J. G. FICHTE  AN  JACOBI	 Jena, 18. 1. 1799, Freitag

Gedrucktes Schreiben mit handschriftlichen Hinzufügungen von J. G. Fichtes Hand:

P. P.
Die Angelegenheit, mit welcher ich durch die beigelegte Schrift Sie  näher 

bekannt zu machen wage, gehört ohne Zweifel vor den Richterstuhl des gelehr-
ten, und denkenden Publikum, und fällt zunächst der Beurtheilung solcher Män-
ner anheim, die Ihnen gleichen. Wenn mich nicht alles täuscht, so ist die Lehre, 
welche den Streit veranlaßt hat, zum wenigsten einer ernsthaften, und bedäch-
tigen Erwägung werth; auf alle Fälle aber kann über sie nur durch Gründe, kei-
nesweges aber durch Gewalt entschieden werden. Man ist auf dem Wege, durch 
den öffentlichen Ausruf, daß sie atheistisch sey, dieselbe kurz und gut, und 
tumultuarisch, zu verurtheilen: man ist auf dem Wege, die Gewalt den Ausschlag 
gegen sie geben zu lassen, und eines s ic  volo s ic  jubeo statt aller Gründe sich 
zu bedienen; indem nunmehro die Herausgeber, und Verfasser der angeschul-
digten Aufsätze durch ein Churfürstlich Sächsisches Requisitions-Schreiben bei 
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den Herzogen zu Sachsen, Ernestinischer Linie, angeklagt sind, und über das 
begangene Verbrechen, „über den Frevel, der nur mit Unwillen vernommen 
werden könne, und der alle angrenzenden Staaten in Gefahr setze,“ gar kein 
Zweifel übrig gelassen, sondern lediglich auf „ernstliche Bestrafung“ angetragen 
wird – und dies unter Bedrohungen gegen die Universität. |

Die Angeklagten werden ohne Zweifel auch vor dem Richterstuhle, vor wel-
chen man sie zieht, Rechenschaft zu geben wissen, wenn man nur Rechenschaft 
will; aber ihr Hauptzweck muß seyn, diese Sache vor den wahren Gerichts-
hof derselben zurückzubringen. Sie wollen keine günstigere Sentenz, als ihnen 
gebührt, sie wollen ihren Richter nicht bestechen, sie wollen nur wirklich vor ihn 
gestellt werden. Diese Zurückstellung vor das wahre Tribunal ist – ich glaube es, 
und wage es zu denken, daß Sie es mit mir glauben – eine allgemeine Angelegen-
heit. Das gelehrte Publikum kann sich nicht sein Urtheil, der einzelne Gelehrte 
kann sich nicht das Recht, nur von ihm beurtheilt zu werden, entreißen lassen.

Ich ersuche Sie  daher – und diese Bitte ist der Zweck meines Schreibens – 
durch mündliche, oder schriftstellerische Ablegung Ihrer  vielgeltenden 
Stimme zur Zurückstellung und durch Verbreitung dieser Schrift in Ihrem 
Wirkungskreise zur wirklichen Ausübung dieses Rechts, beizutragen, erbiete 
mich Ihnen mit Wärme zu jedem litterarischen Dienste in meinem Zirkel, und 
unterzeichne mich mit inniger Hochachtung und wahrer Ergebenheit

Jena,
den 16 Jenner 1799.

von Fichtes Hand: J. G. Fichte.
Fortsetzung nach D

Jena den 18. Jan. 1799.	 als Ihren Verehrer
J .  G.  Fichte.

Habe ich bei Abfassung dieser Schrift an irgend einen Mann oft und lebhaft 
gedacht, habe ich gewünscht, daß sie Einem gefallen möchte, so waren Sie es, 
Verehrungswürdiger.

Bei Ihnen suche ich nicht Theilnahme, Verwendung oder deß Etwas, sondern 
mehr, ich suche Freundschaft.

Beilage
J. G. Fichte’s d. Phil. Doctors und ordentlichen Professors zu Jena Appellation an das Publikum 

über die durch ein Kurf. Sächs. Confiscationsrescript ihm beigemessenen atheistischen Aeußerun-
gen. Eine Schrift, die man erst zu lesen bittet, ehe man sie confiscirt. Jena und Leipzig, bei Christian 
Ernst Gabler Tübingen, in der J. G. Cottaischen Buchhandlung 1799.
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